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Wirtschaftliche und technische Leistungsfähigkeit: 

 

1.) Mindestens ein erfolgreich realisiertes Projekt der Kategorie 1 (im Folgenden Referenz/-en 

genannt). 

2.) Mindestens zwei erfolgreich realisierte Projekte der Kategorie 2 (im Folgenden Referenz/-en 

genannt).  

 
 
Zum Nachweis ist die Anlage „Nachweis technische Leistungsfähigkeit.xls“, siehe LV-

Unterlagen, zu verwenden.  

- Für alle aufgeführten Referenzen gilt die Nachweispflicht. 

- Referenz dürfen nicht in mehreren Kategorien genannt werden. 

- Nur Referenzen mit vollständigen Angaben werden gewertet. 

- Referenzen, die in mehreren zeitlich unabhängigen Bauabschnitten realisiert wurden sind je 

Bauabschnitt als einzelne Referenzen aufzuführen. 

- Referenzen, welche über einen Handelspartner verkauft worden sind, können nur dann 

genannt werden, wenn die Kernkomponenten vom Referenznehmer vollständig realisiert 

worden sind. 

- Referenzen müssen vom Bieter oder der regionalen Niederlassungen in Europa realisiert 

worden sein. 

 

Mindestanforderungen einer Referenz gemäß Kategorie 1:  

- Inbetriebnahme nach 01.01.2017 

- angebotene BSVL-Lösung im Einsatz in mindestens 3 OP-Sälen 

- Referenzklinik aus Europa 

- Bildrouting über eine vollständige 4k-Übertragungskette (mindestens 4k-Videomatrix/ IP-

Switch, 4k-Leitungsverbindung und 4k-Videosignalkonverter) 

- Bild- und Videodokumentation mindestens in Full-HD 

- DICOM-Anbindung  

- Modalitätenanbindung über Einsteckerlösung  

- Verortung der Zentralkomponenten in 19“ Racks  
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Mindestanforderungen einer Referenz gemäß Kategorie 2:  

- Inbetriebnahme nach 01.01.2013  

- angebotene BSVL-Lösung im Einsatz in mindestens 5 OP-Sälen  

- Referenzklinik aus Europa  

- Bildrouting über eine vollständige Full-HD-Übertragungskette (mindestens Full-HD-

Videomatrix/ IP-Switch, Full-HD-Leitungsverbindung und Full-HD-Videosignalkonverter) 

- Bild- und Videodokumentation mindestens in Full-HD 

- DICOM-Anbindung  

- Modalitätenanbindung über Einsteckerlösung  
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Den Zuschlag erhält der Bieter mit der höchsten Gesamtpunktzahl, bei Punktegleichheit entscheiden die 
Gesamtkosten. 
 
Maximal zu erreichende Gesamtpunktzahl: 10.000 Punkte 
 
 
Gesamtpunktzahl =  Punkte Gesamtkosten über 5 Jahre + Punkte angebotene Lösung 
 

Maximale Punktzahl Gesamtkosten über 5 Jahre = 7.000 Punkte 
 Maximale Punktzahl angebotene Lösung = 3.000 Punkte 
 
 
 
Punkte Gesamtkosten  
über 5 Jahre =  Die Gesamtkosten über 5 Jahre werden aus der Summe der Positionen 

kalkuliert. 
 

01.01 Bildsignalvernetzungslösung 
01.02 Sonstige Leistungen 
02.01.Softwarepflegevertrag 
 
Die Punkte werden durch eine lineare Interpolation, zwischen dem 0,85-
fachen des Medianwerts der Gesamtkosten über 5 Jahre (7000 Punkte) 
und dem 1,8-fachen des Medianwertes der Gesamtkosten über 5 Jahre 
(0 Punkte), berechnet. Angebote unterhalb des 0,85-fachen des 
Medianwertes erhalten 7000 Punkte 

 
 
 
Punkte  
angebotene Lösung =    ∑ Bewertungskriterienpunkte 
 

 Die Bewertung der angebotenen Lösung erfolgt durch Vertreter der 
Fachabteilungen des UKEr. Jeder Vertreter einer Fachabteilung erhält eine 
Stimme zur Wertung. 

 
 Es werden nur Bewertungen in die Wertung einbezogen, wenn vom 

Bewertenden für alle Anbieter gültige Bewertungen (Prüfung je Kriterium) 
vorliegen.  

 
 Die Bewertungskriterien werden nach dem Schulnotenprinzip bewertet. 
 

Die Schulnoten entsprechen den folgenden Gewichtungsfaktoren:  
 

ausreichend (4)  =  Gewichtungsfaktor 0 
befriedigend (3) =  Gewichtungsfaktor 0,25 
gut (2)  =  Gewichtungsfaktor 0,5 
sehr gut (1)  = Gewichtungsfaktor 1,0  

 
  Die Berechnung der Bewertungskriterienpunkte für jedes 

Bewertungskriterium entspricht:  
 

Mittelwert Schulnote = Summe der Schulnoten aller gültigen Bewertungen / 
Anzahl gültiger Bewertungen 

  
 Im Anschluss wird der Mittelwert Schulnote kaufmännisch gerundet auf 

ganze Zahlen. 
 

Bewertungskriterienpunkte = Maximale Punkte des Bewertungskriteriums x 
Mittelwert Schulnote  
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Bewertungskriterium 
Maximale 

Punkte 

A: Funktionalität und Qualität der Gesamtlösung 1.000 

B: Funktionalität und Qualität des technischen Aufbaus bestehend aus: 

B.1 Großbildschirmeinheit (äußerlicher Aufbau, 
Positionierung und Eigenschaften von Bedienelementen, 
Montage und Eigenschaften von Tastatur und Maus, 
Positionierung und Eigenschaften der Anschlüsse, 
Öffnen des Gehäuses, Erklärung des inneren Aufbaus, 
Besonderheiten des Produktes) 

200 

B.2 Steuermonitor (äußerlicher Aufbau, Positionierung 
und Eigenschaften von Bedienelementen, Erklärung des 
inneren Aufbaus, Besonderheiten des Produktes) 

200 

B.3 Satellitenmonitor (äußerlicher Aufbau, Positionierung 
und Eigenschaften von Bedienelementen, Positionierung 
und Eigenschaften der Anschlüsse, Besonderheiten des 
Produktes)  

200 

B.4 Einsteckerlösung (äußerlicher Aufbau, Vorstellung 
des Einsteckvorgangs, Umsetzung der 
Spannungsversorgung, Besonderheiten des Produktes)  

200 

B.5 Signalkonverter (äußerlicher Aufbau, Positionierung 
und Eigenschaften der Anschlüsse, Besonderheiten des 
Produktes) 

200 

C: Funktionsumfang und Intuitivität der Bedienoberfläche bestehend aus: 

C.1 Benutzeranmeldung am System 10 

C.2 Erläuterung des allgemeinen Aufbaus der 
Patientenstammdaten 

10 

C.3 Auswahl des Patienten aus den zur OP 
angemeldeten Patienten 

20 

C.4 Eingabemaske Notfallpatient 20 

C.5 Erläuterung des allgemeinen Aufbaus der 
Bildsignalrouting 

100 

C.6 Bildsignalrouting auf den Satellitenmonitor 50 

C.7 Bildsignalrouting mit PiP/PoP-Darstellung auf den 
Satellitenmonitor 

100 

C.8 Bildsignalrouting mit Quad-Split Funktion auf der 
Großbildschirmeinheit 

150 

C.9 Erläuterung des allgemeinen Aufbaus der 
Aufnahmefunktion 

100 

C.10 Auswahl der Aufnahmequelle 20 

C.11 Bild-/Videoaufnahme 50 

C.12 Erläuterung des allgemeinen Aufbaus der 
Archivierungsfunktion 

50 

C.13 Auswahl der zu archivierenden Objekte und 
Versand einer Auswahl 

20 

C.14 Schneiden einer Videosequenz 150 

C.15 Erläuterung des allgemeinen Aufbaus der 
hausinternen Konsultationsfunktion 

50 

C.16 Anruf eines Kollegen mit der 
Videokonferenzfunktion 

50 

C.17 Aufbau und Bedienung der 
Konfigurationsoberfläche 

50 


